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SICHERHEIT UND HYGIENE – 
HAND IN HAND

Sicherheitsventile und Armaturen für hygienische Anwendungen.
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WAS GOETZE UND DIE
HYGIENIC-PRODUKTE AUSMACHT

Wir sind ein vielseitiges Team aus qualifizierten Spezialisten unterschied-
licher Fachbereiche. Hinter den Namen und Titel verbirgt sich vor allem 
eines: Ein individueller Mensch mit Fachkompetenz und Erfahrung! So 
ist es unser Anspruch, diese Fachkompetenz weiterzuvermitteln, um den  
Kunden eine maßgeschneiderte Lösung zu bieten.

WIR SIND IHR LÖSUNGSPARTNER

GOETZE HYGIENE-VENTILE

An Anlagen im Food- und Pharmabereich werden besonders hohe Anfor-
derungen an die Reinigbarkeit und damit an die totraumfreie Konstruktion  
von Ausrüstungsteilen gelegt. Die Hygienic-Produkte der Goetze KG  
bestehen aus einer sehr glatten und fehlerfreien Oberfläche mit einer  
Standard Oberflächenrauigkeit von Ra max. 0,75 µm, gefertigt aus voll  
geschmiedetem und rostfreiem Edelstahl.

Hygienic-Ventile zeichnen sich durch eine einfache und schnelle Wartung 
aus. Die Wartung der Hygienic-Ventile ist im eingebauten Zustand problem-
los möglich. Der einfache Aufbau ermöglicht es dem Betreiber, einen mög-
lichen und gewünschten Dichtungswechsel selbstständig und mit wenigen 
Handgriffen durchzuführen.

EINFACHE UND SCHNELLE WARTUNG

Ob Sicherheitsventile, Überströmer, Hygienie-Ventile oder andere Produkte 
aus unserem Sortiment: Profitieren Sie von unseren weltweiten kurzen  
Lieferzeiten für alle unsere Produkte. Standardmäßig werden alle Aufträge 
innerhalb von 3 -5 Werktagen abgewickelt. Sie haben es eilig? Dann nutzen 
Sie unsere Expressfertigung und Ihr Auftrag ist innerhalb von 48 Stunden 
versandbereit.

WELTWEITE KURZE LIEFERZEITEN

Nicht nur die Produkte, sondern auch die verwendeten Werkstoffe müssen 
die höchsten Standards erfüllen. Die hygienischen und aseptischen Sicher-
heitsventile von Goetze bieten eine große Auswahl an Möglichkeiten und 
orientieren sich an Normen und Richtlinien (DIN 11866, ASME BPE (Bi-
oprocessing Equipment), EN 1672-2, DIN ISO 14159, USP class VI und  
FDA 21 CFR).

HOHE STANDARDS

OPTIONEN FÜR 

OBERFLÄCHEN BIS
RA MAX. 0,375 µm,  
mechanisch und e-poliert

UNTERSCHIEDLICHE

UNTERSCHIEDLICHE

DANK DES GERINGEN  
TOTRAUM-VERHÄLTNIS

OPTIMALE REINIGUNG

GERINGES

L/D < 0,33 µm
TOTRAUM-VERHÄLTNIS

KOMPLETTER

IN EPDM ODER FKM
DICHTUNGSSATZ

NEU!

BAUREIHE  
4020, 4040 & 4060

Mehr allgemeine Informationen 
über die Hygiene-Ventile finden 
Sie hier:
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Produktionsprozess für  
Hygiene-Anwendungen
Sicherheitsventile, die speziell für die Anwendungen im Hygienebereich einge-
setzt werden, finden in den unterschiedlichsten Branchen Verwendung. Insbe-
sondere im Bereich der Pharmaherstellung, der Lebensmittelherstellung, in der 
Brauerei und bei der Wasseraufbereitung. 

Wird ein Sicherheitsventil für den Einsatz im Hygienebereich verwendet, muss 
eine äußerste Sorgfalt beim Produktionsprozess gewährleistet sein. Mit einem 
eigens für die Hygienic-Ventile abgebildeten Produktionsprozess trägt die Goetze 
KG diesen Vorgaben Rechnung. Bevor das Ventil montiert wird, werden u. a. alle 
Teile gewaschen, sodass diese öl- und fettfrei sind.

Die Montage der Ventile erfolgt auf einer speziellen Unterlage, welche Staub 
und fettfrei ist. Den Monteur trägt während der gesamten Zeit Handschuhe und 
achtet auf einen sauberen Arbeitsplatz. Am Ende der Montage werden beim 
Ein- und Austritt des Ventils die gelben Schutzkappen befestigt, sodass weiterhin 
keine Partikel und kein Schmutz während der Zulieferung von außen eindringen 
können.

Fachlich geschultes Personal, die Einhaltung aller relevanten Regelwerke und 
eine wiederkehrende Prozessüberwachung der öl- und fettfreien Reinigung, 
Montage, Prüfung, Verpackung und Kennzeichnung gewähren den Kunden ein 
hygienekonformes Sicherheitsventil für seine Anwendungen. 

An Anlagen im Food- und Pharmabereich werden besonders hohe Anforderungen 
an die Reinigbarkeit und damit an die totraumfreie Konstruktion von Ausrüstungs-
teilen gelegt. Die Hygienic-Ventile der Goetze KG bestehen aus einer sehr glatten 
und fehlerfreien Oberfläche mit verschiedenen Oberflächenoptionen gemäß der 
ASME BPE.

Für besonders reine Anwendungen in sehr sensiblen Bereichen bietet die Goetze 
KG Ihren Kunden die Möglichkeit, die Montage der Ventile in einer Art „Rein-
raum“ durchzuführen. Durch verschiedene Luftfilter und einen entsprechenden 
Überdruck im Raum gelangen so nicht erwünschte Partikel und Stoffe während 
des Produktionsprozesses erst gar nicht an das Ventil heran.
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2014/68/EU

 CRN TS
HYGIENEVENTILE

Hygienic 400 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hygienic 400.5 ■ ■ ■ ■

Hygienic 4000 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hygienic 4020 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hygienic 4040 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Hygienic 4060 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

SICHERHEITSVENTILE

451 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

451FL ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

461 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

6420 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

410 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

412 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

ÜBERSTRÖM- UND REGELVENTILE

417 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

418 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

453 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

DRUCKMINDERER

9040 ■ ■ ■

481 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

482 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

von DN 25  
bis DN 100

Anschlussgrößen

Materialien
EDELSTAHL

Medien

 hochwertigstes Material 
 korrossionsbeständig 
 Anlagen mit besonders aggressiven Medien

TECHNISCHE GRUNDLAGEN 
FÜR HYGIENIC PRODUKTE
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von -270 °C  bis +400 °C
FLÜSSIGKEITEN

 Pumpenabsicherung 
 Druckerhöhung (wasserseitig) 
 Sprinkleranlagen 
 Kühlkreisläufe 

von -270 °C  bis +400 °C
LUFT, GASE UND TECHNISCHE DÄMPFE

 Kompressoren 
 Druckkessel 
 Druckerhöhung (luftseitig) 
 Silobehälter 
 Silofahrzeuge

von +120 °C  bis  +400 °C
WASSERDAMPF

 Dampfkessel 
 Dampfanlagen 
 Sterilisatoren 
 Autoklaven 
 Brennkessel

0,2 bar

70 bar

0,2 bar

70 bar

0,5 bar

70 bar

Baureihe
EU- 

Baumuster-
prüfung

TÜV- 
Bauteil- 

zulassung

Baureihe Materialien Medium
  

Temperatur in °C
  
Einstelldruck in bar

neutral nicht neutral
flüssig Luft / Gas Dampf flüssig Luft / Gas Dampf

HYGIENEVENTILE

400

400.5

4000

4020

4040

4060

SICHERHEITSVENTILE

451

451FL

461

6420

410

412

ÜBERSTRÖM- UND REGELVENTILE

417

418

453

VAKUUM- UND LUFTVENTILE

1940/45

DRUCKMINDERER

9040

481

482

0–50 50 100 150 200 250 300 350 400–100–200 10 0,5 5 10 15 20 30 50 70

von - 6  mbar bis -  800  mbar



Drücke 
von 0,4 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von - 40 °C bis + 200 °C

Materialien 

SICHERHEITSVENTILE UND ARMATUREN 
FÜR HYGIENIC-ANWENDUNGEN

Die Hygienic-Ventile zeichnen sich durch besonders glatte, fehlerfreie 
Oberflächen aus. Dies ist im Hinblick auf die Reinigung optimal. Unsere 
Ingenieure haben bei der Konstruktion ein besonderes Augenmerk auf 
die Spaltfreiheit gelegt. Sei es im Eintrittsbereich des Ventils oder bei 
der Befestigung sämtlicher Elastomerteile.

Medien

Pharma

Brauerei

BEISPIELE FÜR DEN EINSATZ VON HYGIENE-VENTILEN:

Lebensmittel
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An Anlagen im Food- und Pharmabereich werden besonders hohe 
Anforderungen an die Reinigbarkeit und damit an die totraumfreie 
Konstruktion von Ausrüstungsteilen gelegt. Bei der Entwicklung der 
Baureihe 4020 wurde genau diese Grundsätze umgesetzt.

Gefertigt aus voll geschmiedetem Edelstahl und mit gewohnt 
schlankem und kompaktem Design lassen sich, dank der sehr 
glatten Oberfläche von Ra <0,76µm,  alle Mediumsreste einwandfrei 
entfernen.

Drücke 
von 0,4 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von -40 °C bis +200 °C

Klemmstutzen*
von DN 25 bis DN 50

SICHERHEITSVENTILE BAUREIHE 4020
aus Edelstahl, in Eckform, mit hygienischen Anschlüssen

Baureihe 4020

NEU!

* weitere Anschlüsse siehe S. 18 - 21.

An Anlagen im Food- und Pharmabereich werden besonders hohe 
Anforderungen an die Reinigbarkeit und damit an die totraumfreie 
Konstruktion von Ausrüstungsteilen gelegt. Bei der Entwicklung der 
Baureihe 4060 wurde genau diese Grundsätze umgesetzt.

Gefertigt aus voll geschmiedetem Edelstahl und mit gewohnt 
schlankem und kompaktem Design lassen sich, dank der sehr 
glatten Oberfläche von Ra <0,76µm,  alle Mediumsreste einwandfrei 
entfernen.

Drücke 
von 0,4 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von -40 °C bis +200 °C

Rohrstutzen*
DN 25

Baureihe 4040 / 4060
SICHERHEITSVENTILE BAUREIHE 4040 / 4060
aus Edelstahl, in Eckform, mit hygienischen Anschlüssen

NEU!

* weitere Anschlüsse siehe S. 18 - 21.

VORTEILE VON DEN BAUREIHEN 
4020 / 4040 / 4060

Durch das extrem geringe Totraumverhältnis von bis zu 
L/D < 0,33 werden mikrobiologische Gefahrenstellen und 
Verunreinigungen konsequent vermieden

Eine optimale Reinigung des produktberührten Eintritts-
bereiches – wie er in hygienischen und aseptischen Pro-
zessen gefordert wird – ist dadurch jederzeit problemlos 
möglich

Freiliegende und umspülte O-Ring-Dichtungen

Ausbildung des Ventilgehäuses vermeidet Pfützenbildung 
nach Ansprechen des Ventils

CIP/ SIP -fähig durch pneumatische Anlüftung

Spaltfreier Einbau der mediumberührten Dichtungen

Mögliche Oberflächengüten
•	 Ra max. 0,375 μm
•	 mechanisch poliert
•	 elektro poliert

Formmembran zur Trennung des Produktraums zum 
Federraum

Die faltenlosen, strömungsoptimierten und hygienischen 
Ventile sind komplett autoklavierbar und können mit 
wenigen Handgriffen und ohne Zerstörung der Plom- 
bierung zur Reinigung demontiert werden.

Datenblatt DatenblattDatenblatt
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Die Sicherheitsventile der Goetze Hygienic 
Baureihen wurden unter Einhaltung der Kon- 
struktionsmerkmale des Hygienic Design 
konstruiert.

Dazu gehören unter anderem glatte, fehler-
freie und für die Reinigung optimale Ober-
flächen, minimierte Toträume, Spaltfreiheit  
und viele andere Details. Schwer zu reini-
gende Bauteile sind durch einen Edelstahl- 
Faltenbalg vor Verunreinigung geschützt.

Die Erfüllung dieser Konstruktionsmerk-
male wird durch Prüfungen und Zertifikate 
des DGUV Fachausschuss Nahrungs- und 
Genussmittel und des EHEDG (European 
Hygienic Engineering & Design Group) nach-
gewiesen und bestätigt. 

Die Sicherheitsventile sind nach zahlreichen 
Regelwerken für die weltweite Verwendbar-
keit zugelassen.

Sicherheitsarmaturen für Hygienic-Anwendungen

Drücke 
von 0,4 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von -40 °C bis +200 °C

Klemmstutzen*
von DN 20 bis DN 32

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 400
aus Edelstahl, in Eckform  
mit Klemmanschlüssen und  
Lebensmittelverschraubungen

Wie bei den Hygienic Sicherheitsventilen 
sind auch bei diesen Überström-/ Regelventi-
len die Konstruktionsmerkmale des Hygienic 
Design umgesetzt und durch die Prüfung des 
DGUV Fachausschuss Nahrungs- und Ge-
nussmittel bestätigt. 

Je nach Verwendung und Medium sind die 
Dichtungen mit Freigaben nach FDA, USP, 
3-A und ADI-FREE erhältlich.

Die Ventile werden vor allem zur Regelung 
in Prozessen und Anlagen der Lebensmittel- 
und pharmazeutischen Industrie eingesetzt. 
Die Mediumseignung geht von Luft über 
die unterschiedlichsten neutralen und nicht  
neutralen Dämpfe, Gase und Flüssigkeiten.

Drücke 
von 0,4 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von -40 °C bis +200 °C

Klemmstutzen*
von DN 20 bis DN 32

ÜBERSTRÖM-/REGELVENTILE 
BAUREIHE 400.5
aus Edelstahl, in Eckform  
mit Klemmanschlüssen und  
Lebensmittelverschraubungen

Im Bereich der Hygienic- oder Clean-Ser-
vice-Anwendungen werden besonders hohe 
Anforderungen an die Reinigbarkeit und  
damit an die totraumfreie Konstruktion von 
Ausrüstungsteilen gelegt. 

Bei der Entwicklung der Sicherheitsventil- 
Baureihe 4000, die von DN 25 bis DN 100 
reicht, wurden genau diese Grundsätze um-
gesetzt. 

Durch die Verwendung einer kegelförmigen 
Membran, anstelle eines Gummi-Falten-
balgs, wird der medienberührte Bereich vom 
Federraum des Ventils optimal getrennt. Bei 
allen Oberflächen, der primären Ventil-Ke-
geldichtung und den Gehäuseabdichtungen, 
sind die Auslegungsgrundsätze vollständig 
umgesetzt. Somit sind alle Oberflächen 
leicht reinigbar.

Zur Anlüftung der Ventile steht zusätzlich ein 
pneumatischer Kolbenantrieb und optional 
ein Näherungsinitiator, zur Anzeige der Öff-
nung des Sicherheitsventils, zur Verfügung.

Drücke 
von 0,4 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von -40 °C bis +200 °C

Klemmstutzen*
von DN 25 bis DN 100

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 4000
aus Edelstahl, in Eckform,
mit hygienischen Anschlüssen

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse

Die konsequente Erweiterung mit kleineren 
Nennweiten ermöglicht nun auch bei kleine-
ren Abblasemengen die optimale und damit 
wirtschaftliche Auslegung des Sicherheits-
ventils.

Die bewährte Variantenvielfalt führt zur An-
wendbarkeit für die unterschiedlichsten 
Medien bei unterschiedlichen Aggregatzu-
ständen.

Die Anwendungsmöglichkeiten sind bei-
spielsweise im medizinischen Apparatebau 
sowie in Sekundärbereichen der Lebens-
mittel-, Getränke-, Pharma- und Kosmetikin-
dustrie. Weiterhin sind alle Bauteile aus be-
ständigem Edelstahl gefertigt.

Oftmals wird im Sekundärbereich ein Ventil 
aus dem Werkstoff Edelstahl benötigt. Im 
Vergleich zum Primärprozess sind die Hygie-
neanforderungen, z.B. an die Reinigbarkeit 
etwas geringer.

Hier kommen unsere Ventile der Baureihe 
451 zum Einsatz. Alle Bauteile sind aus be-
ständigem Edelstahl gefertigt. Die unter-
schiedlichen Baugrößen von DN15 bis DN32 
können mit sämtlichen, im Lebensmittel- und 
Pharmabereich benötigten Anschlüssen, aus-
geführt werden. In Kombination mit seinem 
hygienischen, direkt mediumsbeaufschlag-
ten Bereich, bietet das Sicherheitsventil eine 
flexible und  preiswerte Lösung zur Erfüllung 
der notwendigen Hygieneanforderungen. 

Neben der Basisversion bieten die unter-
schiedlichsten Dichtungsausführungen und 
Materialien, ein gegendruckkompensie-
render Edelstahl-Faltenbalg und/oder eine 
gasdichte Federhaube, die notwendige 
Sonderausstattung zur Erfüllung höchster 
Sicherheitsanforderung.

Drücke 
von 0,5 bar bis 70 bar

Drücke 
von 0,5 bar bis 25 bar

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Temperaturen 
von -60 °C bis +400 °C

Klemmstutzen*
von DN 10 bis DN 15

Klemmstutzen*
von DN 15 bis DN 50

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 461

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 451

aus Edelstahl, in Eckform,
mit hygienischen Anschlüssen

aus Edelstahl, in Eckform,
mit hygienischen Anschlüssen

Bauteilgeprüfte Eck-Sicherheitsventile

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

mit Edelstahlfaltenbalg mit Edelstahlfaltenbalg

Datenblatt Datenblatt Datenblatt Datenblatt Datenblatt

Die Baureihe 420 zeichnet sich durch ihre 
herausragende Abblaseleistung im Vergleich 
zur Baugröße als hygienisches Ventil für 
pharmazeutische Anwendungen aus. 

Eines unserer kleinsten Eck-Sicherheitsven-
tilen bietet eine einzigartige durchgehende 
und hygienische Flachdichtung im Eintritts-
bereich was es oft zur optimalen Wahl für 
hygienische Anwendungen in der Pharmain-
dustrie macht. 

Hinzu kommen Optionen wie e-polierter 
Oberfläche und eine vielzahl an hygienischen 
Anschlüssen.

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 420
aus Edelstahl, in Eckform, 
mit hygienischen Anschlüssen

Datenblatt

Drücke 
von 0,5 bar bis 50 bar

Temperaturen 
von - 40 °C bis + 260 °C

Klemmstutzen*
von DN 8 bis DN 10
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Hygienische Sicherheitsventile für 
Flüssigchromatographie Systeme
Herausforderungen bei der Wahl des passenden  
Sicherheitsventils und weitreichende Zertifizierungen 
gehen hier Hand in Hand und sorgen dafür, dass der 
reibungslose Einsatz, auch unter anspruchsvollen 
Reinigungs- und Umweltbedingungen, jederzeit ge-
währleistet wird.

Die Prozessflüssigkeit wird in unterschiedlichen 
Kreisläufen auf bis zu 75 °C erhitzt, bevor sie durch 
die Chromatographie Säulen geleitet wird. Diese 
Kreisläufe sind gegen Überdruck zu schützten. Der 
Schutz dient in erster Linie der thermischen Ausdeh-
nung, wie auch dem Schutz vor Überdruck aufgrund 
von Pumpen- oder Ventilausfällen.

Die kundenspezifische Produktlösung gemäß Kun-
denspezifikation stellt das Goetze Produktportfolio für 
Life-Science- und pharmazeutische Prozesse dieser 
Art mehrere mögliche passende Ventilbaureihen be-
reit. 

Baureihe 420

Baureihe 451

Die Herausforderung bei der Wahl des passenden  
Sicherheitsventils sind folgende:

•	 hoher Ansprechdruck von bis zu 21 bar
•	 unterschiedliche Abblaseleistungen aufgrund 

von kleinen und großen CT-Systemen
•	 hygienisches Design
•	 hygienische, elektropolierte Oberfläche auf der 

Eingangsseite gemäß Kundenvorgaben
•	 spezielle ASME konforme Anschlüsse gemäß 

Kundenwunsch
•	 spezielle Zertifizierungen gemäß Kundenwunsch 

(ATEX, ASME)

Hier sind wir ihr Partner in Sachen Sicherheit. 

Zum Einsatz kommen unsere Sicherheitsventile der 
Baureihen 420 und der Baureihe 451 in besonders 
hygienischer Ausführung und mit elektropolierten 
prozessberührten Oberflächen speziell im Eintritts-
bereich. Zusätzlich wird bei dieser Anwendung die 
Ventilstellung über Näherungssensoren zu jeder Zeit 
an das Leitsystem übertragen. 

Beide Ventilbaureihen sind in unterschiedlichen Bau-
größen verfügbar, wodurch dieselben Baureihen  
sowohl bei den kleinen als auch bei den großen  
Chromatographie Systemen zum Einsatz kommen.

Kurz erklärt: Flüssigchromatografie
Bei der Flüssigchromatografie handelt es sich um ein Verfahren mit der 
man Substanzen nicht nur trennt, sondern diese auch über Standards iden-
tifizieren und quantifizieren (die genaue Konzentration bestimmen) kann. 

In der biopharmazeutischen Produktion wird dadurch eine optimale Tren-
nung und Reinigung von monoklonalen Antikörpern, Impfstoffen, Plasma 
und therapeutischen Proteinen erreicht. Beispiel: Mit Hilfe der Flüssigchro-
matographie lässt sich die Konzentration einer chemischen Substanz be-
stimmen (zum Beispiel von Vitamin E in einem pflanzlichen Öl).
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Drücke 
von 0,2 bar bis 50 bar

Drücke 
von 0,5 bar bis 70 bar

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Temperaturen 
von -60 °C bis +400 °C

Unser kleinstes und kompaktestes Hygiene- 
Sicherheitsventil mit gigantischen Abblase-
leistungen.

Die Baureihe 410 ist in den Baugrößen DN8 
bis DN25 optimal für die für Absicherung 
von kleinen und großen Druckbehältern z.B. 
aus Edelstahl geeignet.

Daneben findet es in vielen Bereichen mit 
beispielsweise aggressiven Reinigungsme-
dien, wie auch in den Sekundärbereichen 
der Lebensmittel-, Pharma- und Kosmetikin-
dustrie Verwendung.

Im Standard komplett aus Edelstahl gefertigt 
und mit Außengewinde sind optional ein-
trittsseitig weitere Anschlüsse wie Flansch 
oder Clamp jederzeit möglich.

Oftmals wird im Sekundärbereich ein Ventil 
aus dem Werkstoff Edelstahl benötigt, wo-
bei die Hygieneanforderungen, z.B. an die 
Reinigbarkeit, jedoch geringer sind wie im 
Primärprozess.

Die Ventile der Baureihen 451FL sind kom-
plett aus hochwertigem Edelstahl gefertigt. 
Alle Bauteile sind aus beständigem Edelstahl 
gefertigt. Mit ihren variablen Baugrößen von 
DN15 bis DN32 bieten sie eine breite Kom-
patibilität für diverse Anschlüsse. Neben der 
Basisversion bieten die unterschiedlichsten 
Dichtungsausführungen und Materialien, ein 
gegendruckkompensierender Edelstahl-Fal-
tenbalg und/oder eine gasdichte Federhau-
be, die notwendige Sonderausstattung zur 
Erfüllung höchster Sicherheitsanforderung.

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 410

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 451FL

aus Edelstahl, freiabblasend,
mit hygienischen Anschlüssen

aus Edelstahl, in Eckform, 
mit Flanschanschlüssen

Klemmstutzen*
von DN 8 bis DN 25

Klemmstutzen
von DN 15 bis DN 50

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

DatenblattDatenblatt

Mit der Baureihe 6420 bietet die Goetze ein 
Allround-Sicherheitsventil für zahlreiche An-
wendungen. 

Ebenso wie der produktseitige Eintritt, 
sind auch die produktberührenden Teile im  
Inneren des Ventils komplett aus Edelstahl 
gefertigt. Dies ermöglicht den Einsatz der 
Baureihe 6420 z.B. im Bereich der Ge-
tränkeverarbeitung oder der Lebensmittelin-
dustrie. Aber auch im Sekundärbereich die-
ser Industriezweige wird oft ein abgestufter 
hygienischer Standard gefordert.

Das Ventil besticht durch vielfältige Ausfüh-
rungen, Anwendungsmöglichkeiten sowie 
eine einfach Handhabung. Darüber hinaus 
bietet das Sicherheitsventil zahlreiche fach-
gerechte Anschlussmöglichkeiten, z. B. mit 
Klemmstutzen, speziell für den hygienische 
Anwendungen, aber auch mit klassischen 
Gewinde- oder Flanschanschlüssen.

Drücke 
von 0,5 bar bis 16 bar

Temperaturen 
von -50 °C bis +205 °C

Klemmstutzen*
von DN 15 bis DN 65

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 6420
aus Rotguss, in Eckform,
mit Klemmanschlüssen

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Flanschanschlüsse

Datenblatt

Bauteilgeprüfte Eck-Sicherheitsventile

Drücke 
von 0,2 bar bis 50 bar

Drücke 
von 0,2 bar bis 20 bar

Drücke 
von 0,2 bar bis 30 bar

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Überström- und Regelventile

Freiabblasende Edelstahlsicherheitsventile 
im hygienischen Design kommen oftmals  
an kleinen wie auch großen mobilen Produk-
tionsbehältern zum Einsatz. 

Die Einzigartigkeit der Baureihe 412 zeigt 
sich neben der durchgehenden und hygie-
nischen Flachdichtung im Eintrittsbereich 
auch durch die Vielfalt an Baugrößen von 
DN15 bis DN50. 

Auch als Spundventil im Gärprozess ist die 
Baureihe 412 im Einsatz. Während des Gär-
prozesses von Bier oder Cidre ermöglichen 
einstellbare Spundventile einen gleichblei-
benden Spundungsdruck durch Abblasen 
des CO2. Dies ist für die Bierqualität wich-
tig. Optionen wie K/M Anschluss oder Auf-
nahmeflansch mit oder ohne Glas stehen 
zur Verfügung.

Die Überström- und Regelventile der Baureihe 417 und 418 eignen sich zum Schutz von  
Pumpen. Des Weiteren sind die Ventile optimal zur Druckentlastung und Regelung von  
Behältern und Tanks (z.B. CO2 Überlagerung) und optimal für die Druckentlastung von  
geschlossenen Rohrleitungssystemen. Denn das austretende Medium kann kontrolliert ab-
geführt oder zurückgeführt werden.

Die Ventile sind komplett aus Edelstahl gefertigt und eignen sich auch für den Einsatz in  
hygienischen Prozessen, wie CIP- oder SIP-Reinigung. Durch die Verwendung von Edelstahl 
als Werkstoff sind die Ventile besonders widerstandsfähig gegenüber Korrosion und aggre-
siven Medien. 

Dank der geschlossenen und gasdichten Ausführung der Baureihe 417 deckt die Baureihe ein 
noch breiteres Anwendungsspektrum ab. Der Vorteil des Überströmventils 418 ist vor allem 
der hohe Betriebsdruck von bis zu 30 bar. Höchste Wartungsfreundlichkeit ist durch eine 
austauschbare Ventilkartusche gewährleistet.

Durch eine Vielfalt an möglichen Dichtungen sind Anwendungen von -60 bis +225 °C  
möglich. Die Ventile können bequem über die Außenverstellung während des Betriebes jus-
tiert oder verstellt werden. Somit ist die optimale Anpassung an die Betriebsbedingungen 
der Anlage möglich. Die Ventile können aber auch werkseitig fest eingestellt und plombiert 
geliefert werden.

Überströmventile sind im Sinne der EG-Druckgeräterichtlinie 97/23/EG keine Ausrüstungs-
teile mit Sicherheitsfunktion und besitzen daher keine Baumusterprüfbescheinigung.

SICHERHEITSVENTILE
BAUREIHE 412

ÜBERSTRÖM- / REGELVENTILE
BAUREIHE 417

ÜBERSTRÖM- / REGELVENTILE
BAUREIHE 418

aus Edelstahl, freiabblasend,
mit hygienischen Anschlüssen

aus Edelstahl, in Eckform,
mit hygienischen Anschlüssen

aus Edelstahl, in Eckform,
mit hygienischen Anschlüssen

Klemmstutzen*
von DN 10 bis DN 50

Klemmstutzen*
von DN 10 bis DN 32

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

Klemmstutzen*
von DN 8 bis DN 50

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

Datenblatt Datenblatt Datenblatt
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BELÜFTUNGSVENTILE
TYP 1940/45 
aus Edelstahl,
mit hygienischen Anschlüssen

Die Ventile der Baureihe 1940 und 1945 dienen der Unterdruckab- 
sicherung von Behältern oder Systemen. 

So wird z.B. die Entstehung eines Vakuums und die dadurch er-
folgende Beschädigung der Rohrleitung oder eines Tanks vermieden.  
Dieser Schutz vor Vakuumbildung kommt vor allem bei der  
Behälterentleerung, in Tanks, Rohrleitungen, Wärmetauschern und 
Behälter in Dampfanlagen zum Einsatz. 

Weitere Anwendungen finden sich in Systemen, in denen der Druck 
nicht unter den atmosphärischen Druck absinken soll.  

Komplett aus Edelstahl gefertigt, sind die Ventile optimal für eine 
CIP- oder SIP-Reinigung geeignet.

Vakuum- und Luftventile

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Drücke 
von - 6  mbar bis -  800  mbar

Klemmstutzen*
von DN 15 bis DN 25

DatenblattDatenblatt

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse, Flanschanschlüsse

Drücke 
von 0,5 bar bis 25 bar

Temperaturen 
von -60 °C bis +225 °C

Die regelbaren hygienischen Überströmventile der Baureihe 453 
zeichnen sich durch einen gegendruckkompensierenden Edel-
stahl-Faltenbalg aus. Dies stellt sicher, dass ein auf der Austritts- 
seite wirkender Gegendruck die Effizienz und Funktionalität des  
Ventils nicht beeinträchtigt.

Eine CIP- und SIP-Reiniung ist aufgrund der Bauart jederzeit möglich. 
Die auf die Einstellbereiche ausgelegten Druckfedern, mit der tech-
nisch aufwendigen Ausführung der Funktionsteile im Strömungsbe-
reich und des Gehäuses, führen zu Durchflussmengen, bei proporti-
onalem Regelverhalten. 

Überströmventile sind im Sinne der EG-Druckgeräterichtlinie 97/23/
EG keine Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion und besitzen  
daher keine Baumusterprüfbescheinigung.

Oftmals kommen die Ventile der Baureihe 453 in Anlagen der  
Getränkeindustrie zum Einsatz. 

ÜBERSTRÖM- / REGELVENTILE
BAUREIHE 453
aus Edelstahl, in Eckform,  
mit hygienischen Anschlüssen

Klemmstutzen*
von DN 15 bis DN 50

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Gewindeanschlüsse, Aseptikanschlüsse, Flanschanschlüsse

Datenblatt

Überström- und Regelventile

DRUCKMINDERER  
BAUREIHE 9040 
aus Edelstahl,
mit Gewindeanschlüssen

Die Baureihe 9040 besteht aus dem Werk-
stoff Edelstahl. 

Zum Einsatz kommen die Edelstahldruck-
minderer der Baureihe 9040 in verschie-
denen Anlagen und Leitungen der Lebens-
mittel-, Kosmetik- und Getränkeindustrie.

Speziell in Dosiergeräten, Wasseraufbe-
reitungsanlagen, der Wasserzuführung zu 
Dampferzeugern und CIP-Anlagen oder 
auch in CIP-Spüleinrichtungen ist die Bau- 
reihe 9040 die richtige Wahl.

Optional und auch für hygienische Anwen-
dungen gibt es die Möglichkeit eine Filter-
tasse aus Edelstahl anzubringen.

Druckminderer

Vordruck bis 25 bar, 
Hinterdruck regelbar  
von 0,5 bar bis 12 bar

Vordruck bis 40 bar, 
Hinterdruck regelbar  
von 0,5 bar bis 15 bar

Vordruck bis 40 bar, 
Hinterdruck regelbar  
von 0,5 bar bis 15 bar

Temperaturen 
von +5 °C bis +85 °C

Temperaturen 
von -20 °C bis +120 °C

Temperaturen 
von -20 °C bis +120 °C

Gewindeanschlüsse*
von ½“ bis 2“

Gewindeanschlüsse*
von ½“ bis 2“

Flanschanschlüsse
von DN 15 bis DN 100

Die Edelstahldruckminderer der Baureihe 
481 können mit verschiedensten Anschlüs-
sen geliefert werden.

Bei rauhen Betriebsbedingungen im Sekun-
därbereich von hygienischen Prozessen ist 
dies die richtige Wahl. 

Aufgrund des hohen Vordruckes von bis zu 
40 bar ergibt sich ein sehr breites Anwen-
dungsspektrum.

DRUCKMINDERER
BAUREIHE 481
aus Edelstahl,
mit Gewindeanschlüssen

Für große Durchsätze bietet sich der Edel-
stahldruckminderer der Baureihe 482 mit 
Flanschanschlüssen an.

Durch die Möglichkeiten einer Hoch- und 
Niederdruckvariante bietet sich hier ein sehr 
großes Vielfalt ab.

Auch ein Manometer aus Edelstahl ist  
möglich, ebenso wei eine auswechselbare 
Funktionskartusche mit Schmutzfängersieb.

DRUCKMINDERER
BAUREIHE 482
aus Edelstahl, 
mit Flanschanschlüssen

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Klemmstutzen, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

* weitere Anschlussmöglichkeiten:  
   Klemmstutzen, Aseptikanschlüsse,  
   Flanschanschlüsse

Datenblatt Datenblatt Datenblatt
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ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN
Anschlussart Zeichnung Beschreibung

f

Whitworth   
Rohrinnengewinde 
zylindrisch; nicht im Gewinde dichtend
BSP-P nach DIN  ISO 228

m

Whitworth   
Rohraußengewinde  
zylindrisch; nicht im Gewinde dichtend
BSP-P nach DIN ISO 228

BSP-Tm

Whitworth   
Rohraußengewinde 
konisch; im Gewinde dichtend
Außengewinde BSP-T nach DIN EN 10226

NPTf
USA Standard kegeliges Rohrgewinde NPT
Rohrinnengewinde NPT nach ANSI / ASME B 1.20.1
im Gewinde dichtend

NPTFf
USA kegeliges Rohrgewinde für Trockenverschluss NPTF
Rohrinnengewinde NPTF nach ANSI / ASME B1.20.3
im Gewinde dichtend

NPTm
USA Standard kegeliges Rohrgewinde NPT
Rohraußengewinde NPT nach ANSI / ASME B 1.20.1
im Gewinde dichtend

METf
Metrisches ISO Innengewinde nach DIN 13
nicht im Gewinde dichtend

METm
Metrisches ISO Außengewinde nach DIN 13
nicht im Gewinde dichtend

FL Flanschanschluss gegossen nach DIN EN 1092

Anschlussart Zeichnung Beschreibung

SE

Schweißende

SE1 für Rohre nach DIN EN ISO 1127

SE2 für Rohre nach ASTM A312 S10

SE3 für Rohre nach ASTM A312 S40

SE4 für Rohre nach DIN 11850 Reihe 2; DIN 11866-A; DIN EN 10357 Serie A

SE5 für Rohre nach DIN EN ISO 1127; DIN 11866-B; DIN EN 10357 Serie C

SE6 für Rohre nach BS 4825-1; DIN 11866-C

SM

Schweißmuffe
SM1 für Rohre nach DIN EN ISO 1127
SM2 für Rohre nach ASTM A312 S10
SM3 für Rohre nach ASTM A312 S40

LM

Lötmuffe
LM1 für Rohre nach DIN EN ISO 1127
LM2 für Rohre nach ASTM A312 S10
LM3 für Rohre nach ASTM A312 S40
LM4 für Rohre nach DIN EN 12449

FLDxA, FLDxB

Loser Flansch nach DIN EN 1092 bis max. PN 100
x = Druckstufe
A = Ohne Dichtungsnut 
B = Mit Dichtungsnut

FLAxA, FLAxB

Loser Flansch nach ASME B 16.5 bis max. 600 lbs
x = Druckstufe
A = Ohne Dichtungsnut
B = Mit DichtungsnutFLAxA FLAxB

FLDxA FLDxB
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Anschlussart Zeichnung Beschreibung Norm Rohrnorm

KLSDIN 
KLSISO
KLSASME
KLSIX

Klemmstutzen DIN 32676-A Rohrnorm DIN 11850-2 / 11866-A

Klemmstutzen DIN 32676-B Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Klemmstutzen DIN 32676-C Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

Klemmstutzen ISO 2852 Rohrnorm ISO 2037

GS1 Gewindestutzen DIN 11851-SC Rohrnorm DIN 11850-2 / 11866-A

KS1 Kegelstutzen mit Nutüberwurfmutter DIN 11851-SD Rohrnorm DIN 11850-2 / 11866-A

A-NKS1
A-NKS2
A-NKS3

Aseptik-Nutklemmstutzen DIN 11864-3-NKS Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Aseptik-Nutklemmstutzen DIN 11864-3-NKS Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Aseptik-Nutklemmstutzen DIN 11864-3-NKS Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

A-BKS1
A-BKS2
A-BKS3

Aseptik-Bundklemmstutzen DIN 11864-3-BKS Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Aseptik-Bundklemmstutzen DIN 11864-3-BKS Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Aseptik-Bundklemmstutzen DIN 11864-3-BKS Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

A-GS1
A-GS2
A-GS3

Aseptik-Gewindestutzen DIN 11864-1-GS Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Aseptik-Gewindestutzen DIN 11864-1-GS Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Aseptik-Gewindestutzen DIN 11864-1-GS Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

A-KS1
A-KS2
A-KS3

Aseptik-Bundstutzen mit Nutüberwurfmutter DIN 11864-1-BS Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Aseptik-Bundstutzen mit Nutüberwurfmutter DIN 11864-1-BS Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Aseptik-Bundstutzen mit Nutüberwurfmutter DIN 11864-1-BS Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

A-BF1
A-BF2
A-BF3

Aseptik-Bundflanschstutzen DIN 11864-2-BF Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Aseptik-Bundflanschstutzen DIN 11864-2-BF Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Aseptik-Bundflanschstutzen DIN 11864-2-BF Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

A-NF1
A-NF2
A-NF3

Aseptik-Nutflanschstutzen DIN 11864-2-NF Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Aseptik-Nutflanschstutzen DIN 11864-2-NF Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Aseptik-Nutflanschstutzen DIN 11864-2-NF Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

SE4
SE5
SE6

Schweißende Rohrnorm DIN 11850-2 / DIN 11866-A

Schweißende Rohrnorm DIN EN ISO 1127 / DIN 11866-B

Schweißende Rohrnorm BS 4825-1 / DIN 11866-C

VC Behälterflansch am Ventileintritt

Weitere Anschlussarten wie z.B. Flanschanschluss nach DIN EN 1092 / ASME B16.5, APV Glatt- / Nutflansche, NA Connect, SMS Gewinde-/Kegelstutzen auf Anfrage möglich.

HYGIENE- UND ASEPTIK- ANSCHLUSSVERBINDUNGEN
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN  
ZU DEN HYGIENE-VENTILEN
TOTRAUM VERHÄLTNIS

OBERFLÄCHENQUALITÄT FÜR HYGIENIC 
SICHERHEITSVENTILE NACH GOETZE-STANDARD

Das Totraum-Verhältnis wird bestimmt durch das Verhältnis von Gesamteintrittslänge L (üblicherweise 
Behälterdeckelboden bis Sitzoberkante) zu Durchmesser des Eintrittsrohres an der weitesten Stelle D. Ein 
großes Totraum-Verhältnis führt grundsätzlich zu einer schlechteren Reinigbarkeit des betrachteten Bereichs. 
Daher gilt, je kleiner das Totraumverhältnis, desto besser ist die Reinigbarkeit dieses Bereichs.

Nachfolgend finden Sie eine Prinzipdarstellung des Totraumverältnisses. Die Angabe zum tatsächlichen 
Totraum-Verhältnis L / D werden im entsprechenden Datenblatt bzw. in einer separaten Maßzeichnung (bei 
Sonderanschlüssen) angegeben.

1)

1)

1)

1)

1)

Typ 400

1) Tatsächliches Maß L ist abhängig vom behälterseitigen Anschlussstück.

Typ 4000 Typ 4020

Typ 4060Typ 4040

Position der Oberfläche Bemerkung
Oberflächen Definition nach  
Goetze-Standard

Primär mediumberührte Oberfläche

      : Ventil Eintrittsbereich

      : Ventil Kegel Unterseite

      : Schweißnaht (falls vorhanden)

permanent mediumberührter 
Primärbereich

Ggf. erhöhte Oberflächenqualität als Zusatzoption. 

Die Schweißnaht ist standardmäßig im Eintrits- 
bereich Innen verschliffen.

Sekundär mediumberührte Oberfläche

      : innere Oberfläche Ausblaseraum

      : Schweißnaht

Oberfläche ist bei geschlossenem 
Ventil nicht mediumsberührt, die 
Oberfläche soll geeignet sein um 
ein effizientes Reinigen (CIP und 
COP) zu gewährleisten.

Die Schweißnaht  ist standardmäßig  nicht ver-
schliffen und wird daher bei der Oberflächen- 
qualität nicht mitbetrachtet.

Äußere Oberfläche

      : Äußere, nicht mediumberührte  
       Oberfläche von Gehäuse, Haube,  
       Kappe

Die Oberfläche ist nicht medium-
berührt, und damit für die CIP/COP 
Reinigung nicht relevant. Eine sau-
bere glatte Oberfläche wird dennoch 
vorausgesetzt.

Keine technischen Anforderungen an die Oberflä-
chenqualität. Die Schweißnaht ist standardmäßig 
nicht verschliffen und wird daher bei der Ober-
flächenqualität nicht mitbetrachtet. Ggf. erhöhte 
Oberflächenqualität, als Zusatzoption. 

Anbauteile, wie Ventilklammer oder Anlüfthebel 
sind hiervon nicht mitbetrachtet.

Nicht mediumberührter Bereich

      : vom Medium abgeschirmter  
        Bereich oberhalb der Spindel- 
        abdichtung

Bei Ventilausführung mit Membrane 
oder Faltenbalg ist dieser Bereich 
dauerhaft gegenüber vom Medium  
getrennt.

Keine Vorgaben an die Oberflächenqualität, da 
nicht in Kontakt mit dem Medium.

A

D

B

E

F

G

C

F

F

F

B

C

F

D

E

A

G
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An Anlagen im Food- und Pharmabereich werden 
besonders hohe Anforderungen hinsichtlich der 
Reinigungsfähigkeit der mit Medium berührten 
Oberflächen gestellt. Um auch hier höchste 
Ansprüche zu erfüllen, hat Goetze bei der Entwicklung 
eines Sicherheitsventils genau diesen Anforderungen 
höchste Priorität eingeräumt. 

Entstanden ist dadurch unser Hygiene-Sicherheits- 
ventil 4000. Gefertigt  aus voll geschmiedetem 
Edelstahl und mit gewohnt schlankem und kompaktem 
Design. Doch eines unterscheidet das 4000 von den 
bereits da gewesenen Goetze Sicherheitsventilen. 
Das Ventil setzt neue Maßstäbe in Sachen Reinigung. 
Mit einer sehr glatten Oberfläche von Ra max. 
0,75 µm (optional Ra max. 0,375 µm) lassen sich alle 
Mediumsreste einwandfrei entfernen. 

Denn um einen gleichbleibenden hygienischen  
Status während der gesamten Betriebsdauer des 
Ventils zu gewährleisten, sind meist innerhalb 
festgelegter Zeitabstände Reinigungs- und ggf. 
Desinfektionsarbeiten durchzuführen:

In nur wenigen Handgriffen lässt sich das Goetze 
Ventil auseinanderbauen und reinigen. Hierfür ist 
kein Ausbau nötig und die Wartung kann ohne Zer- 
störung der TÜV-Plombierung durchgeführt 
werden. Die Reinigung sowie Sterilisation im 
eingebauten Zustand (CIP- und SIP-Reinigung) gelingt 
spielend leicht. Außerdem ist es zusätzlich möglich 
das Ventil zum Reinigen teilweise zu demontieren. 

Dazu wird im drucklosen Zustand zunächst die 
Ventilklammer zwischen Gehäuse und Ventiloberteil 
mit handelsüblichen Werkzeugen gelöst. Ohne 
Kraftaufwand und spielend leicht. Nun kann das 
komplette Ventiloberteil aus dem Gehäuse gelöst 
werden. Daraufhin lassen sich nun alle Oberflächen, 
die mit dem Medium in Kontakt kamen, fachgemäß 
reinigen und / oder desinfizieren. Zu guter Letzt 
wird das Ventil in umgekehrter Reihenfolge wieder 
zusammengesetzt – einfach und schnell ist das 
Ventil ohne, dass der Ansprechdruck neu eingestellt 
werden muss, wieder für den Einsatz bereit. So geht 
keine wertvolle Zeit durch Stillstand verloren und die 
Reinigungszeiten sind minimal. 

Jedoch steht trotz der Möglichkeit zur Reinigung,  
die Sicherheit an erster Stelle. Das Ventil wird durch  
eine sichtbare in die Kappe eingepresste Plomben- 
scheibe vor unautorisiertem Verstellen gesichert. 
Hierdurch kann auf den sonst üblichen, reinigungs-
unfreundlichen, Plombendraht verzichtet werden.
So ist die einfache Montage bzw. Demontage 
mit normalem Standardwerkzeug möglich, ohne 
dass es Änderungen bzw. Auswirkungen auf 
den Einstelldruck des Ventils hat. Dies ist, bei 
Sicherheitsventilen für diese Anwendungen  
einzigartig. 

SICHERHEIT & HYGIENE –
HAND IN HAND 

MONTAGE / WARTUNG
Der Reinigungsprozess
Besonders im lebensmittelverarbeitenden Bereich ist Hygiene ein all-
gegenwärtiges Thema. Es werden besonders hohe Anforderungen hin-
sichtlich der mit Medium berührten Oberfläche gestellt. Daher ist eine 
totraumfreie Konstruktion von Ausrüstungsteilen unerlässlich. 

Mit Video zur Reinigung 
und Demontage des 
Ventils.

VORTEILE

Wartung ohne Zerstörung der  
Plombierung

einfacher und schneller Aus-
tausch der Dichtungselemente 

Wartung im eingebauten 
Zustand problemlos möglich
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Unsere Kunden begleiten wir mit langjähriger Bran-
chenerfahrung auf höchstem Niveau. Dank der Kom-
petenz eines qualifizierten Entwicklerteams können 
wir stets neue Trendprodukte vorstellen und auf  
individuelle Kundenlösungen eingehen. Mit exakter 
Handarbeit und passgenauer Fertigung treiben wir 
die Ideen und Produktinnovationen  unserer Kunden 
nach vorne – kundenorientiert, lösungsorientiert,  
flexibel und stets in Markenqualität.

Geballte Kompetenz Goetze

DEN DRUCK IM GRIFF
Die Kompetenz der Goetze KG ist weltweit gefragt – seit 70 Jahren. So vielfältig wie die Einsatzgebiete  
unserer Hochleistungs-Armaturen, so groß ist auch unser Erfahrungsschatz. 

Unsere Standorte

DEUTSCHLAND, LUDWIGSBURG
CHINA, BRASILIEN, USA | VERTRIEBSNIEDERLASSUNGEN

kompromisslose Leistung
-270 °C  –  +400 °C

starker Druckbereich
0,2 BAR  –  1500 BAR

aus einem vielfältigen Produktportfolio  – „Made in Germany“
500.000 VENTILE IM JAHR

Die Goetze Produktvielfalt im Gesamtprogramm

DIE GOETZE KG ARMATUREN

Die Kompetenz der Goetze KG ist weltweit gefragt – seit 70 Jahren. So vielfäl-
tig wie die Einsatzgebiete unserer Hochleistungs-Armaturen, so groß ist auch un-
ser Erfahrungsschatz. Unsere durchdachten Produktfamilien decken alle industri-
ellen Anwendungsbereiche ab: Flüssigkeiten aller Art, Gase, technische Dämpfe 
und Wasserdampf. Goetze Ventile kommen von -270 °C bis +400 °C zum Einsatz 
und die größtmögliche Sicherheit steht immer im Vordergrund. 

FACHLICHE KOMPETENTE BERATUNG

Mit unserem Inhouse-Team haben Sie immer einen kompetenten Ansprech-
partner. Ob bei der Produktauswahl, der Konfiguration des richtigen Ventils oder  
eiligen Anfragen: Ihnen steht per Telefon, E-Mail oder ein persönlicher Berater in 
vielfältigen Landesprachen zur Verfügung. Mit über 500.000 Ventilen im Jahr –  
„Made in Germany“ – sind wir Ihr kompetenter Partner in Sachen Druckab- 
sicherung. 

Technische Beratung steht nicht nur bei unserem Inhouse-Team im Fokus. Wir 
bieten unseren Kunden, über den ganzen Lebenszyklus des Ventiles hinweg, 
Support und unterstützen die Personen, die mit den Armaturen täglich arbeiten 
müssen, indem wir sie erklären und einführen. Unser Außendienst soll auch vor 
Ort dem Kunden die bestmögliche Beratung und Unterstützung bei allen Fragen 
rund um unsere Produkte bieten – verlässlich und nah am Kunden.

WELTWEITER HANDEL

Goetze Produkte – weltweit, direkt und schnell verfügbar. Egal, ob über  
Goetze oder unsere Handelspartner. Durch unsere Vertriebsniederlassungen und 
Händler vor Ort sind Sie immer gut beraten und finden das für Sie passende 
Produkt. Entdecken Sie unser Händlernetzwerk und finden Sie Ihren Händler in 
der Nähe.

Individualität für mehr Sicherheit
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DER SERVICE VON GOETZE

hör.BAR
Sicherheit für die Ohren – jetzt reinhören!

Entdecken Sie unseren Goetze Podcast „hör.BAR“.   
Es warten spannende Themen auf Sie. Zurücklehnen 
und den Goetze Podcast anhören. Viel Spaß!

Der Goetze Podcast

3D-MODELLE

Für Ihre Planungen stellen wir Ihnen gerne Daten 
unserer 3D-Modelle,  in verschiedenen und ge-
bräuchlichen Formaten, zur Verfügung. Auf unserer 
Internetseite finden Sie diese im Bereich „Down-
load-Service“. 

AUSLEGUNG UND BERECHNUNG VON SICHERHEITSVENTILEN

Mit Hilfe unseres Auslegungsprogramms und mit der zertifizierten Ausflussziffer sowie den engsten  
Strömungsdurchmesser unserer Sicherheitsventile, kann nach AD-Regelwerk A2-2000, nach dem inter- 
nationalen und europäischen Standard DIN EN ISO 4126, API 520 und ASME BPVC-VIII das für das Abführen 
der erforderlichen Leistung geeignete Ventil ermittelt werden. Unsere Experten bieten Ihnen kompetente 
Beratung bei einer optimalen und wirtschaftlichen Auslegung ihres Ventils an.

MOBILE WEBSITE

Unsere Website gibt es auch in einer Smartphone  
optimierten Version. Wie gewohnt finden Sie Ihre Pro-
dukte schnell und unkompliziert – auch unterwegs.
Neugierig? Schauen Sie doch einfach mal rein...

www.goetze-group.com
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NOTIZEN NOTIZEN
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NOTIZEN NOTIZEN



Technische Änderungen vorbehalten. Alle Unterlagen / Inhalte sind mit großer Sorgfalt erstellt worden. 
Für Druckfehler o.Ä. kann jedoch keine Haftung übernommen werden.

Robert-Mayer-Straße 21
71636 Ludwigsburg

Fon: +49(0)7141 / 4889460
Fax: +49(0)7141 / 4889488

info@goetze.de
www.goetze-group.com


